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LLm vnd jeden wcss Hocheit wlrden /
^ stands / stadts / oder Wesens die sein/ Denenviß
W mein öffentlich aussthreiben zu lesen vorkom¬

met / wünsch ich EliasHuther ein glückseliges
freudenreiches Newes Jahr / vnnd füge ihnen hiemtt zu
wissen vnd thue kundt : Das / Nach dem Gott der
ZLllmechtige nach dem fall vnserer ersten Eltern/Dem
Menschlichen geschieht/ durch seinen geliebten vnd eini¬
gen Sohn / vnsern Herrn vnd Heiland Fesum Khristum /
Von einer zeit zur andern/ein gewisses / warhaffrtges /
tewres/werdes Wort/geoffenbaret / auch dasselbige lau¬
ter vnd rein zu diesen letzten Zeiten auffvns komm lassen/
das wir mit allen heiligen / ihn den Mmechtigk Ewigen
Barmhertzigen wahren Gott/Vater/Sohn/vn heiligen
Geist / nach seinem Wesen vnd willen / aus demselbigen
allein recht erkennen / anruffen/loben vnd preisen/ an ihn
glauben vnd dadurch endlich selig werden sollen/ In mal¬
st solchs vielfältiger weise durch Die gantze heilige schrifft
ernstlichgebotken / Wir aber Dasselbige Wort ohne ge¬
wisse schrifft vnnd sprachen nicht haben noch behalten
können / Sintemal diejenigen die scheiden seind darinn
das Messer Des heiligen Geistes stecket / sie seind der
Schrein Darinn marrdas Evelekleinot verwahret / sie
seind das gefessdarinn das waffer des Lebensgefastet ist/
sie seind die kemmerlem / darin die himlische speise lie¬
get / vnnd wie das Evangelium selbst zeigt / ste seindt die
körbe darin man die Brot vnd Fische vnd brocken auff -
hebt vn behclt/ Suma Summarum sie seindt der schlüs-
sel/ das licht / der weg/ vnd das Mittel/ durch welche wir

Gottes



Gottes wort/vn alle^ MreMkMMMMMWWWW
ben vnd behalten können/die Dem Teufel die Welt zu enge

machen/darwider er auch so gewaltig tobet/darüber wir

so hart vnnd fest halten sollen als ober dem Euangelio

selbst / vnd vber allen andern fachen/ dadurch in der Welt

nutz geschaffet wird / Es sey im geistlichen weltlichen oder

haußregiment / wie solchs ein jeder verstendiger bezeu¬

gen muß/das wer nicht schrifftvnd sprachen kau/ob er

gleichsonst von Gott mit gutten verstände begabt/muß

er doch allzeit mit sorgenauffDngewiffe gründe bawen /

durch ein blaw glass oder mit fremden äugen seht/glau¬

ben vnd annemen was im ein ander saget/ Taumeln vnd

tappen wie ein blinder an der wand / vn allenthalben an¬

stoßen vnd gehindert werden/ Vnd derentwegen wir alle

sambi nach vnserm höchstenvn besten vermögen/vns der

sprachenbefleißen sollen :

Das ich nervlichmich für meine Person / von Zugend

auff/in einfältigem hertzk/rnttgantzem ernst/großer mü¬

he arbeit vnd vnkosten/ auffGottes Wort/ gutte künfte /

vnd die nötigsten Hauptsprachen/ als Ebraisch Khalda -

tsch Syrisch Arabisch Aethiopisch Griekisch Lateinisch

etc . gelegt/Vnd darinnen durch Gottes guedige hülffevn

beystandt/endlich so viel ausgerichtet / das ich nun mehr

die gantzeheilige schrifft etc. also vn der gestalt 6jtx>omrc

ahngestellct vnd zum druckverfertiget / das dieselbige vo

einem Gottfürchtigm geschicktenvnd tüchtigen lnZenio ,

leicht vnd geschwinde fast ohn alle mühe vnd arbeit mit

geringen vnkosti/irrgar kurtzer zeit/warhafftig gründlich

vnd recht/durch einen sonderlichen ^ recboäum l .in§uL-
' A ij rum,



8i§m6c3-rionel ^erum , 8iZnorum , I^irer^rum KZöicalrum Lc 8er-mbum , kunätorurn Vocalium , Lc ^ ccenruum , ^ cvmero,Or6ine,öc ki^ura , , Lrucis , §L <) u36mci, ^ ach Wel¬
se der alten Patriarchen vnd P ropheten/ etc. Die gantzeiLa , Das istdas Bild/der abriss/die artvnnd eigen-
schafft allerhandt sprachen() uo primamimpoiicione »Oeciinacionem , Lc Lonliruötionem , gleich Nie in einem
Spigel augenscheinlichvnd einfältig 6emonKrirc ynnd
geweisetwiw ) mit Gottes hülff kann vnd soll verstan¬den vnd gebraucht werden . Vnd hab endlich nach
langwiriger mühe arbeit vnd vnkosten / auch schwerenvnd gcfthrlichen reisen / aufffleiffig anhalten vieler vor¬
trefflicher leute/beschlossen / itztbemeltemeine Inuenrion
vnd fachen/ nicht lenger zu verbergen : Sondern Gott
ZuLobvndEhr / außbreitung seines heiligen Wortes ?
förderung vnd erlernung aller guten künste vnd Spra -
chen/zu mercklichem nutz allgemeiner Ahristenheit / auchzu bekerungvieler vngleubigen Heiden/Züden / Türckenvnd Dnchristen/der mahl eins aus lichtzubringen . Habauch zuuor / vmb mehrer befürderung / sicherheit ge-
wißheit/vnd richttgkeitwillen/ mich bey der Röm : Kai :
May : etc. Dnserm allergnedigsten Herrn etc. So wohlbey demKhurfürsteri zu Sachsen vnd Burgkgrauen znMagdeburgketc . meinem gnedigstenHerrn ete. auchbeyandern Potentaten / Fürsten/Herm / Landen / Stedten /
Vniuerstteten/vn derselbengelerten dis falls angegebe /vnnd dieselben von meinen fachen öffentlich luckeieren
vndvttheileu lassen/vn volgends/zum teil Allergnedig -
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ste ? rmiicAiavn freyheiten/zum teil/ förderungvorschrlA
teil/ Paßbrieffe/begnadungk/bewilligungen / vn ehrliche
zeugnissetc . erlanget/dauori zur andern zeit mehr vnnd
weiter Meldung soll gethan werden/ Vnd hab endlich mit
wohl bedachtem rath / diese gantze fache/ allgemeiner Er¬
barm Hense gesandten etc. so nechstzu Lübeck beysame ge-
wesen/gletchs falls proxonirec etc. vnste dauorrsckmbt-
lich vnd sonderlich luckciercn lassen / Vnd nachdem die
fache Khristltchvnndgutt befunden/endlich dahin ge¬
schloffen/ das offt bemeltes werck/wegenvielfältiger gur¬
ten (üommoöicer vnnd wohl gelegenheit / nirgend besser
als in der Hochlöblichen weitberümbten Stadt Ham -
burgk könne vn solle zu diesem Mwen Fahre zu drucken
angefangen/c :0nrinuirer,vnd mit Gottes hülff/zu glück-
stligem ende gebracht werden / derentwegen ich dan auch
allbereit die ? rXpär3t0rjL , als Schriefftschneider /
Schrifftgieffer/Schrtefften / Pressen/ Setzer / Drucker /
Korrectores / vnnd waszum werckvonnöten / dahin ge¬
schafft bestellet / vnd verordntt / in Hoffnung nun mehr
in vollem werck fort zu arbeiten .

Dieweil ich michdan eines solchen wercks biß daher
allein vnderfangen/welchs doch von menniglich wohl
hülffvn rath bedorfft hctte/vn künsstig noch woll bedarf
ich auch viel zu geringe/ eine solche schwere tast / auffmir
alleine lenger liege zu lassen : Als will ich hiemit menntg-
lich/ insonderheitaber die Zennigen so mir altbereit aus¬
drückliche förderung vnnd hülffe zugesagtvnd bewilliget
haben/nach erheiffung ihres Standes gebür/Christlich
vermahnet vnd gebethenhaben / es wolle ein jeder nach

A iij seiner



seiner besten gelegenheit / in betrachtuiig Gottes Ehr /
vnd Der Welt hei ! vnd wohlfart / auch sein selbst ehr nutz
vnd besten/ dahin dencken sinnen rathen vnd helffen/ Das
mir diese schwere last so ich nicht ohne sondere Verse¬
tzung Gottes auffmich hab nemen müssen / möge gerin-
gert/vnd das wohl angefangene werck/so viel desto besser
vnd ehrlicher ausgeführt werden/Für solchs will ich ei¬
nes ledern der etwasgutts darbey wird gethan haben /
Zn des wercks Vorrede vnd sonst in meinen schriefften/
also vnd dermassen gedencken/das es ihm bey dcr gantzen
? olierirec, in allen nationen/dahin meine fachenkommen
werden / rühmlich sein soll : des gleichen will ich mich al¬
ler gebär / gegen einem ledern verhalten / vnd nach gele-
genhettvnd vermögen / die mir erzeigte wohlthat vn för-
derung/danckbarlich vordienen .

Dieweil auch mancherley lcute in der Welt sein / ei¬
nem gesellet dis dem andern das / was einer lobt vnd an¬
mutet / Das schendet vnd verachtet der ander / es sey gutt
oder böse wie es wolle/etc . Vnd ich (ohneruhmzümel -
den) meiner fachen so gewies/das ich derselbigen für kei¬
nem Menschen schew tragen darff / auch dess ehrlichen
Kemüts/etnem ledern Der es begert/nach dt mir von Gott
verliehenen gaben trewlich vn hertzlich zu willfahren die¬
nen rathen vnd helffen : Als will ich michgegen mennig-
likh/nach erheissungseines stades gebär/erbotten haben/
Do etwan Leute vorhanden / welche entweder aus vn-
wissenheiteinfalt oder auch zu gefaßtem neid vnd Wider¬
willen / meine fachen als für unnötig oder vnmüglich ach
ten möchten / vnd nicht eher wie Thomas glauben wol-



ten/ste sehen vn grieffen dan : des gleichen andere Kunst-
liebende inZeniä , welche vielleicht gern bald noch ^nre
? ublicarionem o ^eris , offtbemelter meiner Inuencion
Kunst vnd gaben Gottes genieffen vnd theilhafftig wer¬
den wolten : dieselben wollen steh beiderseits / nach ihrer
gelegenhcit/ mit nottdürfftigen vnkosten verrsehen/ vn zu
m tr gegen Hamburgkvorfügen / Daselbst will ich/mit
Gottes hülff / neben vnd vber vorige schwere last die mir
auffdem halse liegt/einem idern der es begert/nach gele¬
genheit/in wenig zeit/augenscheinlich so viel öemonttri -
ren weisen vnd darthuen (wie bißhero vielen geschehen )
das ehr nicht allein mit mir wohl soll zufriedt sein/sodern
mir auch veröffentlich danck sagen . Gelanget Verwe¬
gen an mennigltch nach erheiffung seines standes gebür /
mein Khristlichs hochfleissiges bitten / es wolle ein je¬
der nach seiner besten gelegenheit form vnnd weise / dis
mein ausschreiben / doch vnuerftlschter Wort vnd mei¬
nung/weit vnd fern bringen helffen / damit offtbemel-
tes werck/desto eher vnd bester in der Welt bekam/auch
niemand aus vnwiffenheit dauon abgehalten vnnd ver -
seumet werde.

Letzlichvnd zum beschluß/will ich mich sambt dieser
gantzen fachen/ Gotte dem Mmechtigen in seinen schütz/
vnd allen frommen Khristen / denen Gottes Wort /
alle gutte Künste vnd Sprachen / ernstlich vnd von her,
iM angelegt sein/sonderlich aber denen zu Hamburgk /
in ihr gebeth befohlen haben / dieselben wollen ihn den
tmvcn frommen Gott / mit mir/ in starckem festen glau -



ben/auffsein Wort vnd bcfthl/anruffcn vn bitten/das er /
wie bisshero allzeit geschehen/nachmals zu Dieser fachen /
Weißheit/verftanv/glück/segen/vnd alle wohlfart/geben
vnd verleyenwolle/ Damit diesclbige in stiller ruhe vnD
guttem frieve / Gott zu Lob Ehr vnd Preist/ vns allen zu ^
vnser selbst Seelen heil vnd wohlfart/ etc Glücklig nütz¬
lich vnv ehrlich möge fortgehenVnnD vollendet werden .
Viß ich also menniglich nicht hab gewust zu verhalten/

Shristlich bittend / mann wolle solchs von mirim
bestenauffvnv annemen/vnd von nu ahn/ aus

meiner schwacheit/ Gottes krafft vn fegen/
förderlichst gewarten. Gegeben

zu Hambnrgk den Ersten'
Zanuarij Anno

Khristi.
M . D. kmv.
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